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Liebe Vorderstoderinnen, 
liebe Vorderstoderer,

der Bergladen ADEG Vorders-
toder erstrahlt in neuem Glanz 
– viele KundInnen sind seit der 
Neueröff nung begeistert von un-
serem neuen Nahversorger und 
die Umsatzzahlen sind deutlich 
gesƟ egen. 

Wir sind noch auf der Suche 
nach zusätzlichen neuen Mitar-
beiterInnen, die wir dringend 
brauchen. Es wäre schön, wenn 
wir unser Team aus Vorderstoder 
zusammenstellen könnten - und 
das hoff entlich sehr bald. 

An dieser Stelle möchte ich mich 
besonders bei Iris und MarƟ n 
KniƩ l-Frank bedanken, die nicht 
nur den Umbau gemanagt ha-
ben, sondern nach wie vor die 
Mitarbeiter tatkräŌ ig unterstüt-
zen. Sie arbeiten beide noch im-
mer täglich unzählige Stunden im 
GeschäŌ , um den Laden am Lau-
fen zu halten – ehrenamtlich und 
mit so viel Engagement!

Dazu kommen die Mitarbeiter 
und die vielen fl eißigen helfen-
den Hände der Freiwilligen. Ich 

bin richƟ g stolz auf unser Vor-
derstoder, wenn man sieht, wie 
stark hier der Zusammenhalt ist.

Großen Einsatz zeigt die Wan-
dergruppe mit der Erneuerung 
der Panoramatafeln auf dem 
Hutberg, Spitzmäuerl und der 
Hirschmauer mit Bankerl. Sogar 
ein riesiger Wurzelstock wurde 
enƞ ernt und viele Markierungen 
samt Einschlaghülsen wurden er-
neuert.

Die Volksschule Vorderstoder 
wird zur Ganztagsschule. Für den 
NachmiƩ ag suchen wir noch eine 
Betreuerin für den FreizeiƩ eil (ca. 
9 Wochenstunden)!

In der letzten Gemeinderatssit-
zung wurde auch die Änderung 
des Kirtagtermins festgelegt. Ab 
sofort wird der Vorderstoderer 
Kirtag immer an einem Samstag 
staƪ  inden, dieses Jahr am 8. No-
vember 2025. Wir erwarten uns 
dadurch mehr VereinsakƟ vität 
und auch mehr Besucher.

Das Pfi ngstwochenende am 7. 
und 8. Juni steht wieder ganz im 
Zeichen der Feuerwehr – die Blue 
Light Party und der sonntägliche 

Frühschoppen mit dem Musik-
verein Vorderstoder sind sicher 
einen Besuch wert.

Zum Abschluss möchte ich mich 
persönlich für die unbeschreib-
liche Anteilnahme am Ableben 
meines Vaters und Altbürger-
meisters Ernst Lindbichler sehr 
herzlich bedanken – das hat mir 
und meiner Familie sehr viel KraŌ  
in schweren Stunden gegeben.

BÜRGERMEISTERBRIEF

Frieda Stadtfeld -  Vorderstoder
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office@bibustadtfeld.at
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BILANZ
BUCHHALTUNG

PlasƟ k hat im  

BIOMÜLL
nichts verloren!

Kunststoff e und alle sonsƟ gen 
nicht biogenen Stoff e müssen 
aufwendig und großteils hän-

disch aussorƟ ert werden. Ein zu 
hoher Fehlwurfanteil führt zur 
Unbrauchbarkeit des gesamten 

Tonneninhalts.  

(Quelle: www.umweltprofi s.at)    

FEUERLÖSCHER
ÜBERPRÜFUNG

    am 07.06.25 von 8-12 Uhr
im Feuerwehrhaus



HECKEN AN DER GRUNDGRENZE

Hecken an der Grundgrenze

Es kommt in der Praxis immer wieder vor, dass es zu 
StreiƟ gkeiten zwischen Nachbarn bezüglich Hecken-
bepfl anzung und im Speziellen deren Höhe kommt. 

Es gibt aber keine baurechtlichen Vorgaben über 
eine maximale Höhe oder ein maximales Ausmaß 
von Pfl anzen/Hecken/Bäumen, auch nicht für direkt 
an der Grundgrenze wachsende Hecken.

Die Gemeinde hat dahingehend keine Entschei-
dungskompetenz oder sonsƟ ge Zuständigkeit, son-
dern es handelt sich hier um eine rein zivilrechtliche 
Auseinandersetzung der Nachbarn.

SchaƩ enwurf, Laubabfall etc. sind grundsätzlich als 
natürliche Folgen zu dulden. Der angrenzende Nach-
bar hat lediglich das zivilrechtliche Überhangsrecht 

und darf einzelne Äste, die auf seinen Grund ragen, 
zurückschneiden, allerdings nur unter möglichster 
Schonung der Substanz.
Quelle: OÖGZ

Foto: Pixabay



BERICHT WANDERGRUPPE UND WEGEPATEN



BERICHT WANDERGRUPPE UND WEGEPATEN

Wer als Wegepate mitarbeiten möchte, ist herzlich willkommen. Es gibt noch Wege, 
die auf DICH warten! Einfach bei mir melden! 

DANKE 
christine.zauner73@gmail.com



FRAUENSTIFTUNG STEYR



BABYECKE

Machen Sie den 1. Schritt

Projekt „Behindertenberatung 
von A – Z“ für den Bezirk 

Kirchdorf 

Der OÖ. KOBV hilft seit seiner Gründung im Jahr 
1945 nicht nur behinderten Menschen, zu ihrem 
Recht zu kommen, sondern auch ihre Ansprüche 
nutzen zu können. 

Ziel des Projektes ist die berufliche Integration 
und soziale Absicherung von Menschen mit 
Behinderung. 
Die Zielgruppe sind Menschen mit Behinderung 
im berufsfähigen Alter (15 – 65 Jahre) und deren 
Angehörige. 

Wenn Sie gesundheitliche Einschränkungen und 
deswegen Probleme haben, Ihre Arbeit zu behalten 
oder eine zu finden, wenden Sie sich an uns. Es kann 
vieles in Kürze telefonisch, per Mail, aber auch vor 
Ort in Ihrer Bezirkshauptstadt geklärt werden. 

Melden Sie sich bei den Themen wie 
Behindertenpass, Kündigungsschutz, Medizinische 
oder berufliche Rehabilitation, Umschulungen, 
Zuschüsse und Förderungen, und vielem mehr. 

Beratungstermine, die in der 
Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf stattfinden, 
können unter der Telefonnummer 0732 656361 
vereinbart werden. Telefonische Beratungen ebenso 
unter der gleichen Nummer, Anfragen per Mail unter 
office@ooekobv.at 

Die Beratungen sind kostenlos. 

Valentin Josef 
Schmeißl
28.03.2025

Carina & 
Matthias 
Schmeißl

Samuel Polz
05.04.2025

Pia & Stefan 
Polz

HERZLICH 
WILLKOMMEN

kleine Erdenbürger

Wir gratulieren den stolzen Eltern und wünschen 
euch eine schöne, gemeinsame Zeit.



MUSIKVEREIN VORDERSTODER

 



SACHKUNDENACHWEIS HUNDEHALTERMUSIKVEREIN VORDERSTODER



MITTERBAUER & PARTNER GMBH



TRACHTENVEREIN D‘VORDERSTODERER



ROTES KREUZ - MITARBEITER FÜR BESUCHSDIENST GESUCHT



FREIWILLIGE FEUERWEHR VORDERSTODER



BERICHTE AUS DER VOLKSSCHULE

„Schule am Ball“ 
Projekt des Oberösterreichischen Fußball-
verbandes

Anstelle des regulären Sportunterrichtes stand die-
se Woche ein besonderer Programmpunkt auf dem 
Stundenplan: Fußballtraining im Rahmen der IniƟ a-
Ɵ ve „Schule am Ball“ des Oberösterreichischen Fuß-
ballvereines.
Das landesweite Projekt zielt darauf ab, Kindern im 
Grundschulalter die Freude am Fußballsport zu ver-
miƩ eln und grundlegende sportliche Fähigkeiten zu 
fördern.
Die Übungen waren so gestaltet, dass alle mitmachen 
können – unabhängig von ihren Vorkenntnissen.
Der Oberösterreichische Fußballverband möchte 
eine Brücke zwischen Schulen und Sportvereinen 
schlagen, für die Schule ist solch eine KooperaƟ on

bereichernd für den Schulalltag und kann bei man-
chen Kindern vielleicht sogar den Grundstein für 
eine lebenslange Freude am Sport legen.

Volksschüler aus Vordersto-
der bei Zivilschutz-Kindersi-
cherheitsolympiade

Ein aufregender Tag voller Lern-
erfahrungen und sportlicher He-
rausforderungen erwartete die 
DriƩ klässler und Viertklässler aus 
der Region an einem MiƩ woch im 
April. Bei der diesjährigen Zivil-
schutz-Kindersicherheitsolympia-
de 2025 in Windischgarsten zeig-
ten die jungen Teilnehmer nicht 
nur Mut und Geschick, sondern 
auch wichƟ ges Wissen im Bereich 
der Sicherheit.
Zehn Schülerinnen und Schüler 
der 3. und 4. Klasse der Volks-
schule Vorderstoder nahmen mit 
großem Einsatz an den verschie-
denen StaƟ onen teil. Bei den 
spannenden Bewerben mussten die Volksschüler unter anderem ihr Wissen in Erster Hilfe unter Beweis stel-
len, Notrufnummern richƟ g zuordnen und GefahrensituaƟ onen erkennen.
Besonders beeindruckt zeigten sich die jungen Teilnehmer von den prakƟ schen Übungen mit der Feuerwehr.
Die Veranstaltung, die vom österreichischen Zivilschutzverband organisiert wurde, bot den Kindern nicht nur 
wertvolles Wissen für Noƞ allsituaƟ onen, sondern auch ein tolles GemeinschaŌ serlebnis.
Für die Volksschule Vorderstoder war die Teilnahme ein voller Erfolg. Zwar reichte es nicht für einen Podest-
platz, doch es geht nicht ums Gewinnen, sondern darum, dass die Kinder etwas fürs Leben lernen.



BERICHTE AUS DER VOLKSSCHULE

Waldabenteuer der 3. und 4. Klasse in Vorders-
toder

Ein besonderes Naturerlebnis durŌ en die Schülerinnen 
und Schüler der 3. und 4. Klasse der Volksschule Vorders-
toder bei einem WaldvormiƩ ag mit Jägerin Silke und Jä-
ger Franz genießen.
Gemeinsam wanderten sie von der Schule bis zum Zam-
segg und erlebten dort spannende Einblicke in den Le-
bensraum Wald.
Unterwegs entdeckten die Kinder sogar Abwurfstangen 
von Rehen und Hirschen und erfuhren Wissenswertes 
über Frühlingsblumen und das Leben der WildƟ ere. Ein 
Highlight war das Tragen von FuƩ er zur RehfüƩ erung so-
wie der AufsƟ eg auf einen Hochstand, wo die meisten 
Kinder zum ersten Mal die Welt aus der PerspekƟ ve eines 
Jägers sahen.
Nach einer gemeinsamen Jause rundete eine lusƟ ge Os-
tereiersuche den gelungenen Tag ab. Die Kinder waren 
begeistert – ein tolles Erlebnis, das sicher noch lange in 
Erinnerung bleibt!
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